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Anforderungsprofil 

 

Stand: 24.11.2025 

Ersteller/in (Stellenzeichen): Jana Pam-

pel (V F) 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Anforderungsprofils. 

 

Dienststelle:                                                                

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

Abt. V Familie und frühkindliche Bildung 

 

1. Beschreibung des Arbeitsgebietes: 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL) 

 

V F 22 

Umsetzung von Maßnahmen der Fachkräfteentwicklung und -sicherung 

 

• Klärung von Fragen in Angelegenheiten des Fachkräftebedarfs, der Fachkräfte-

entwicklung und der Aus- und Fortbildung für sozialpädagogische Berufe – insbe-

sondere in der Kindertagesbetreuung 

• Mitwirkung bei der Erarbeitung von Stellungnahmen, Berichts- u.a. parlamentari-

schen Aufträgen 

• Führen von Statistiken zur Fachkräftesituation und -gewinnung in Berlin und Auf-

bereitung der Daten in verschiedenen Darstellungsformaten 

• Fachlich-inhaltliche und organisatorische Vorbereitung von Sitzungen von Fach-

gremien (Einladungs- und Sitzungsmanagement, Ergebnissicherung) 

• Fachlich-inhaltliche Begleitung von Maßnahmen und Projekten zur Fachkräftege-

winnung (z.B. Mitwirkung beim Monitoring von Maßnahmenverläufen) 

• Durchführung von Maßnahmen zur Fachkräftegewinnung mit dem Schwerpunkt 

Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Messen) 
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2. 

 

 

 

 

Formale Anforderungen 

 

Für Tarifbeschäftigte:  

Abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium (Bachelor, Diplom) in 

den Fachrichtungen Soziale Arbeit, Sozialpädagogik, Erziehungs-

wissenschaften, Kindheitspädagogik, Sozialwissenschaften und 

Verwaltungswissenschaften 

 

Für Beamte:  

Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen für das 1. Ein-

stiegsamt der Laufbahngruppe 2 des Sozialdienstes oder des all-

gemeinen Verwaltungsdienstes 

 

Wünschenswert für Tarifbeschäftigte und Beamte:  

mindestens dreijährige Berufserfahrung in den Feldern Fachkräf-

tegewinnung, Ausbildungs- und Arbeitsmarktförderung oder Fort- 

und Weiterbildung in den sozialpädagogischen Arbeitsfeldern 

bzw. Berufen 

 

Gewichtungen 

entfallen hier 

 

3. Leistungsmerkmale Gewichtungen * 

3.1. Fachkompetenzen 4 3 2 1 

3.1.1 

Kenntnisse der fachpolitischen Diskussion zu Fragen der Fachkräf-

teentwicklung und des Fachkräftebedarfs für sozialpädagogische 

Berufe 

☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.2 

Fachkenntnisse über die Ausbildung und die Arbeitsfelder von Er-

zieher/innen, Heilpädagog(inn)en, Sozialpädagog(inn)en / Sozi-

alarbeiter(inne)n, Kindheitspädagog(inn)en u. Heilpädagog(inn)en 

B.A. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.3 
Kenntnisse der Rechtsvorschriften der einschlägigen Rechtsge-

biete, insbes. SGB VIII, AG KJHG, SozBAG, BQFG, SozPädVO 
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.4 

Kenntnisse in der Planung, Steuerung, dem Kontrollieren und der 

Ergebnissicherung/Auswertung von Projekten (Projektmanage-

ment) 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.5 Kenntnisse von MS-Office-Produkten (Word, Excel, Outlook) ☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.6 

Fachkenntnisse über die fachpolitische Diskussion und die Struktur 

der Anerkennungsverfahren ausländischer sozialpädagogischer 

Berufsabschlüsse 

☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.7 Kenntnisse über den Aufbau der Berliner Verwaltung ☐ ☐ ☒ ☐ 
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 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2 Persönliche Kompetenzen  

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu 

arbeiten, den Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und 

Erfahrungen einzubringen sowie sich auf neue Aufgaben einzu-

stellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● bewältigt auch unter schwierigen Bedingungen das vorgege-

bene Arbeitspensum  

 

● hält eigenes Wissen auf dem neuesten Stand und bildet sich an-

forderungsgerecht fort 

● bringt aktiv lösungsbezogene Ideen und Anregungen ein 

 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und 

entsprechend zu agieren. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● plant frühzeitig und realistisch; stimmt Termine rechtzeitig ab  

● handelt systematisch und strukturiert 

● plant Maßnahmen und überwacht deren Ablauf 

● agiert vorausschauend und umsichtig 

 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin 

auszurichten und die erforderlichen Ressourcen effizient einzuset-

zen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● richtet die Arbeitsorganisation auf die zu erreichenden Ziele 

aus 

 

● strukturiert die Aufgabenbearbeitung (Vorgehen und Ziele) 

● nutzt vorhandene Ressourcen so, dass der Aufwand in einem 

angemessenen Verhältnis zur Zielerreichung steht 
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 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu 

treffen und dafür Verantwortung zu übernehmen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● bezieht alle zur Verfügung stehenden Informationen in die Ent-

scheidungsvorbereitung mit ein 

 

● erkennt und wägt die Konsequenzen verschiedener Entschei-

dungsalternativen ab 

● trifft Entscheidungen nachvollziehbar und erläutert diese      

 

 

3.3 Sozialkompetenzen 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutau-

schen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● stellt Gedanken schriftlich und mündlich präzise, flüssig und 

strukturiert dar 

 

● gibt Informationen aktuell, umfassend, gezielt und verständlich 

weiter 

● spricht und schreibt adressatenorientiert nachvollziehbar, stellt 

sich auf den Gesprächspartner (m/w/d) ein 

 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinan-

derzusetzen und partnerschaftlich zusammenzuarbeiten; Konflikte 

zu erkennen und tragfähige Lösungen anzustreben. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● arbeitet vertrauensvoll und konstruktiv mit anderen zusammen  

● erzielt in der Zusammenarbeit mit anderen Ergebnisse 

● trägt zur gemeinsamen Lösungsfindung in Gruppen oder Teams 

aktiv bei 

 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für den externen und in-

ternen Kundenkreis zu begreifen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● erläutert Entscheidungen und Verfahrensabläufe nachvollzieh-

bar 

 

● berät sachlich und zeigt mögliche Alternativen auf 

● verhält sich Gesprächspartnern (m/w/d) gegenüber freundlich 

und aufgeschlossen, tritt sicher auf und vertritt dienstliche Inte-

ressen/Vorstellungen glaubwürdig 
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 ► Erläuterung der Begriffe Gewichtungen* 

 ● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 4 3 2 1 

 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen 

(u. a. hinsichtlich Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Religion, 

sexueller und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, 

sozialem Status, Sprache) wahrzunehmen, in der Aufgabenwahr-

nehmung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren abzubauen 

und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Umgang 

zu pflegen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● berücksichtigt Kenntnisse der Lebens- und Bedarfslagen ver-

schiedener gesellschaftlicher Gruppen 

 

● zeigt Offenheit und Respekt gegenüber unterschiedlichen Er-

fahrungshintergründen und Lebensweisen (Wertschätzung von 

Vielfalt) 

● vermeidet Generalisierungen und Stereotype 

 

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Abs. 4 PartMigG 

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkun-

gen auf Personen mit und ohne Migrationsgeschichte beurtei-

len und ihre Belange berücksichtigen zu können, 

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit 

Migrationsgeschichte entstehende teilhabehemmende Aus-

wirkungen zu erkennen und zu überwinden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrations-

geschichte respektvoll und frei von Vorurteilen und Diskrimi-

nierung zu behandeln. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● erkennt gesellschaftlich geprägte Wahrnehmungs- und Bewer-

tungsstereotype bei sich und anderen und kann konstruktiv da-

mit umgehen 

 

● versteht und respektiert andere Verhaltensweisen und Denk-

muster 

● pflegt einen offenen, respektvollen und achtsamen Umgang mit 

Menschen mit Migrationsgeschichte 

 


